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Feindlicher Angriff n den Dolomiten blutig abgewieſen

Die Kaiſertage im Oſten Die Kräfte Rußlands reichen nicht mehr zur Fortführung
des Krieges Ein Attentat auf Venizelos Was in Amerika verdient wird

Der amtliche öſterreichiſche BerichtDer Kaiſer an der Oſtfront
W T Berlin 8 Oktober Amtlich Seine

Majeſtät der Kaiſer begr üßte geſtern beglei
tet vom Oberbefehlshaber Oſt Prinz Leopold von
Bayern dem Führer der Heeresgruppe des General
oberſten von Tersziyanski und dem Armeeführer
General der Kavallerie von der Mar witz an der Oſt
front das Pommerſche Jnfanterieregiment Prinz Moritz
von AnhaltDeſſau Nr 42 das die An ürme zehnfacher
ruſſiſcher Uebermacht in den Kämpfen bei Swiniuchy
am 20 und 21 September abgewehrt und den
Sturm von Korytnica durchführte Seine
Majeſtät ſprach den Pommern die ſich in Oſt und Weſt
ausgezeichnet geſchlagen und dem Namen des Siegers
von Leuthen Ehre gemacht haben ſeinen 2ank ans Seine
Majeſtät ernannte den General der Kavallerie von der
Mar witz in Anerkennung der hervorragenden Lei
ſtungen ſeiner Truppen unter ſeiner tatkräftigen Füh
rung unter Belaſſung in der jetzigen Dienſtſtellung zum

Generaladjutanten
Nachdem Seine Majeſtät am geſtrigen Nachmittage

den Vortrag des Generals Lietz mann über die Lage
an der Front ſeiner Truppen entgegen genommen traf
er heute früh bei der unter Führung des Generalober en
von Böhm Ermolli kämpfenden k und k zweiten
Armee ein Seine Majeſtät hatte die ganz beſondere
Freude Teile ſeines k u k Jnfanterieregiments Nr 34

das ſchwere Kämpfe ſiegreich beſtand Seine
ajeſtät brachte den tapferen öſterreichiſchen und deut

ſchen Truppen die erſt in den letzten Tagen in alter
treuer Waffenbrüderſchaft für die gemeinſame Sache ge
kämpft und geſiegt hatten ſeinen und des deut
e Volkes Dank dar und überreichte dem Heer
führer Generaloberſt von Böhm Ermo lli den
Orden Pour le mérite

Jm weiteren Verlaufe des Tages weilte Seine Maje
ſtät im Befehlsbereich des Generals Eben dem er
P den Orden Pourle mérite verlieh Seine

ajeſtät nahm auf Höhe 401 bei Plunow den Vortrag
über die Gefechtslage entgegen und ſah Teile von Jäger
bataillonen ſowie der 195 und 197 Diviſion Auch die
ſen dankte Seine Majeſtät für ihr braves Aushalten in
den ſchweren Kämpfen und wies auch auf die in Sieben
bürgen ſiegreich ſich betätigende Waffenbrüder
ſchaft der öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Truppen hin Am Nachmittagl verließ Seine Majeſtät
über Lemberg die Heeresfront

Sechzehn Bukareſter Bataillone bei
Rjahovo vernichtet

Budapeſt 7 Oktober Der Berichterſtatter des
Pe er Lloyd meldet aus Sofia Der rumäniſche Plan

bei Ueberſchreitung der Donau beſtand wie jetzt be
kannt wird darin daß die Donau bei Rjahovo mit
drei Jnfanterie Divpiſionen und fünf Artillerie Regi
mentern überſchritten und am rechten Ufer die Linie
Ruſtſchuk Rjahovo Tutrakan als ſtark befeſtig
ter Brückenkopf ausgebant werden ſollte Dieſer
ſtrategiſche Plan war nicht übel erdacht und im Falle
ſeines Gelingens wäre er nicht ungefährlich ge
weſen wurde aber durch bulgariſche und deutſche
Truppen namentlich aber durch das glänzende Ein
greifen der k u k Monitore vollſtändig vereitelt Die
rumäniſchen Truppen die an das rechte Ufer gekommen
waren ſind ſamt und ſonders vernichtend
geſchlagen worden Nach authentiſchen Daten bin
ich in der Lage feſtzuſtellen daß die rumäniſchen
Truppen die zum Donanübergang verwendet wurden
ſämtlich von der Bukareſter Beſatzung herrühren Sie
waren genau ſechzehn Bataillone ſtark und ſechs

nfanterie Regimentern entnommen Von der Kavallerie
nahm bloß eine Eskadron an der Unternehmung teil
Man kann feſtſtellen daß alle dieſe Truppen voll
jitändig vernichtet worden ſind

Numäniſche Enttäuſchung
Stockholm 8 Oktober Die rumäniſchen Zei

tungen bringen Rückblicke anläßlich der einmona
tigen Dauer des Kriegs Adeverul findet das Monats
ergebnis befriedigend und ſagt Der entzückende

dut unſerer Soldaten und die eiſerne Fauſt un
ſerer Generale wird bald das feindliche Vorrücken z um
Stehen bringen Dieſe Gewißheit gibt die Er
ahrung des erſten Kriegsmonats Machiavelliſtiſche
eutſche Pläne wollten uns einen eiſernen Ring um

legen und uns vernichten Der Feind rächt ſich indem
er Bomben auf unſere friedlichen Frauen wirft Wie
ich die amtlichen rumäniſchen Stellen zu dieſem Ver
uche verhalten friſche Hoffnung aus den bisherigen

ißerfolgen zu ſchöpfen zeigt eine neue Verordnung
er Zenſurbehörde die der Tagespreſſe verbietet an die

Ereigniſſe an der rumäniſchen Front militäriſche Kri
tiken zu knüpfen Wahrlich ein Beweis großer Siegeswwerücht Univerſul teilt mit daß die Regierung

iſten ſolcher feindlicher Untertanen anlege die Ver
wandte in der rumäniſchen Armee beſitzen jene ſollen
alle Rechte behalten

und das

W T Wien 7 Oktoberlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Orſova haben unſere Truppen wieder Gelände

gewonnen Südlich von Hatszeg verloren die Ru
mänen den Grenzberg Siglen im Fogaraſer
Gebirge den Surul Die den Geiſterwald

Perſaner ebirge durchſchreitenden
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Kolonnen brachen
in der Verfolgung ſchwachen rumäniſchen Widarſtand
Auch an der ſiebenbürgiſchen Oſtſront wurde
der Feind an mehreren Punkten geworfen

Jn Oſtgali zien kam es zwiſchen der Nara
jowka und der Zlota Lipa und im Raume ſüdöſt
lich von Brzezany wieder zu erbitterten Kämpfen
Der Feind erlitt von der Einnahme eines vorgeſcho
benen Grabens abgeſehen wieder einen vollen Miß
erfolg Oeſterreichiſch ungariſche Abteilungen eroberten
durch Ueberfall einen am 30 September verloren ge
gangenen Graben zurück Weiter nördlich nichts vom
Belang

u e

Erbitterung in Ruß and
Krakan 7 Oktober Dziennik Poznanski mel

det Die Petersburger Blätter ſchreiben daß die Er
bitterung des ruſ ſchen Volkes gegen die rumä
niſche Kriegführung täglich zunehme Rietiſch
ſagt kein Menſch könne ver tehen weshalb die angekün
digte Offenſive ſo preisgegeben wurde Dagegen ſagtNowoje Wremja ganz offen daß das Land kein Ver
trauen zu einer Armeeleitung haben könne die in dem
kritiſchſten Augenblick auf die Operationen verzichtet
von denen ſie ſicher ſagte daß ſie das Schickſal des gan
zen Feldzuges entſcheiden würden Den Rußkoje Wjedo
moſti zufolge müſſe erklärt werden daß die Kräfte
Rußlands zu einer weiteren Fortführung des
Krieges nicht mehr reichen

Griechenland
Schwere Anruhen auf Kreta

Karlsruhe 7 Oktober Mehrere Londoner
Blätter bringen über Athen Alarmnachrichten
aus Kreta Die Unruhen hätten dort einen
äußerſt ernſten Charakter angenommen und
es ſei wiederholt zu heftigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Anhängern des Königs und Venizeliſten ge
kommen Es beſtätigt ſich daß ein Anhänger der
königstreuen Partei auf Venizelos einige Schüſſe
abgab wobei letzterer eine Fleiſchwunde infolge eines
Streifſchuſſes davontrug Die übrigen Schüſſe
gingen fehl der Täter entkam

Belagerungszuſtand über ganz
Griechenland

Karlsruh e 7 Oktober Basler Blätter berichten
aus Mailand Corriere Jtalia drahtet aus Athen
daß über ganz Griechenland der Belage
rungszuſtand verhängt wurde

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die deutſche Kanonade bei Barleux
Karlsruhe 8 Oktober Laut Schweizer Blät

tern berichten Pariſer Zeitungen von der Front daß
die Deutſchen ſeit zwei Tagen eine außerordentli
heftige Kanonade im Raume von Barlenx un
Demicourt unterhalten Tag und Nacht hält das Ar
tilleriefener an Die franzöſiſchen Jnfanteriſten hätten
in den unlängſt eroberten noch kaum zur Verteidigung
recht eingerichteten Stellungen und Gräben einen
äußerſt ſchwierigen Stand

Mangel an iriſchen Rekruten
Genf 8 Oktober Der Daily Mail zufolge nimmt

der Mangel an Rekruten für die im Felde ſtehenden
ir iſchen Regimenter in ſehr bedenklicher Weiſe
zu Dieſe Regimenter die in den letzten Kämpfen
ſchwere Verluſte hatten brauchen aber dringend
Nachſchub und wenn ſie dieſen nicht aus Jrland erhal
ten können wird man ſie wie das Blatt feſtſtellt mit
Engländern oder Schotten auffüllen
müſſen Jn England und an der britiſchen Front in
Frankreich erregt die Weigerung der Jrländer ſich frei
willig zu ſtellen wachſende Erbitterung Jn
Paris verſteht man nicht daß die engliſche Regierung
immer noch mit der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in rland zögert und die Daily
Mail ergreift die Gelegenheit den Jren mit dieſer
Maßnahme oder gar der Zurückziehung der
Home Rule Bill zu drohen N

Amtlich wird ver

trää T ä

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das ſtarke italieniſche Feuer auf der Karſthoch

fläche ließ geſtern etwas nach Einzelne Unter
abſchnitte wurden jedoch zeitweiſe mit großer Heftigkeit

en Zu Jnfanteriekämpfen kam es nicht An der
Fleimstalfron t ſtanden die Faſſaner Alpen
die Stellungen im Gebiet der Luſia und die Front
nördlich des Pelegrino Tales bis zur Marmo
lata unter heftigem Feuer aller Kaliber Wiederholte
Angriffe auf den Gardinal Buſa Alta und
Cima de Cece wurden abgewieſen Nördlich des
Pelegrino Tales ſetzte nach Steigerung des
Feuers abend ein allgemeiner Angriff gegen die Stellun
gen von der Coſta Bella bis zur Marmolataſcharte
en der bis 10 Uhr nachmittags überall blutig abgewie
en war

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
n n e

Ereigniſſe zur See
Deutſche Secflugzeuge im

Schwarzen Moere
W T Berlin 7 Oktober Amtlich Deut che

Secflugzeuge haben am 5 Oktober größere ruſ ſche
tark bewaffnete Transportdampfer im
Schwarzen Meer öſilich Tuzla angegriffen und
Treffer an Deck der Dampfer erzielt

Andere deutſche Seeflugzeuge warfen erfolgreich
Bomben auf feindliche Munitionskolonnen und Ka
vallerie in der nördlichen Dobrudſcha

Boot Arbeit
London 7 Oktober Lloyds meldet daß der nor

wegiſche Dampfer Cederic 1128 Tonnen der eng
liſche Dampfer Jsle of Haſtings 1575 nen
und der griechiſche Dampfer Samos 1186 Tonnen
verſenkt worden ſind

W T Stavanger 7 Oktober Der Kapitän des
norwegiſchen Dampfers Mallin 479 Tonnen tele
graphiert daß der Dampfer am 1 Oktober von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden ſei Die
Beſatzung ſei in Bilbao gelandet Der Dampfer war
von Newport nach St Nazaire unterwegs

Der engliſche Poſtraub
Kopenhagen 7 Oktober Die däniſche Generaldirek

tion teilt mit daß die geſamte Brief und Paket
poſt des däniſchen Amerikadampfers Frede
rik VIII auf der Reiſe von Kopenhagen nach New
ork während der Durchſuchung des Dampfers in

Kirkwall beſchlagnahmt worden ſei

Die deutſche Denkſchrift des
Admiralſtabes

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt an der Spitze ihrer
geſtrigen Ausgabe

Die Preſſe beſchäftigt ſich neuerdings mit einerDenkſchrift des Admiraglſtabes in Sa
chen des Bootkrieges Die Angelegenheit iſt
im Haushaltsausſchuß des Reichstags zur Sprache
gekommen und dort klargeſtellt worden Jm Februar
d J überſandte der Admiralſtab dem Reichskanzler
eine Arbeit Die engliſche Wirtſchaft und
der Bootkrieg mit dem Vermerk Ge
heim und Darf nicht veröffentlicht wer
den Dieſe Arbeit hat im Verlauf des ſich an ſie
anknüpfenden Schriftwechſels der Verfaſſer der Denk
r ſelbſt in einer vom Admiralſtab dem Reichs
kanzler überſandten Aeußerung als eine nicht
vom Admiralſta b ausgehende ſondern
im Admiralſtab bearbeitete rein wirt
ſchaftliche Denkſchrift bezeichnet DieArbeit iſt dann als Die Denkſchrift des Admiral
ſtabes unter der Hand auszugsweiſe in einer großen
Anzahl von Exemplaren verbreitet worden und zwar
zuſammen mit einer vom Reichskanzler eingeforderten
gleichfalls als Geheim bezeichneten Aeußerung des
Staatsſekretärs Dr Helfferich und der Gegen iußerung
des r der Denkſchrift jedoch ohne die hierauf
wieder erfolgte Schlußäußerung des Staatsſekretärs
Dieſe halbamtliche Erklärung knüpft an eine Preß

polemik an die ſich letzter Tage zwiſchen rechtsſtehenden
und fortſchrittlichen Blättern über die erwähnte Denk
ſchrift entſponnen hatte und bei der über die Amtlich
keit bezw Nichtamtlichkeit der Denkſchrift lebhafte
Meinungsverſchiedenheiten zutage traten

r

Die Neutralen
32 Millionen Mark Rockefellers

Tagesgewinn
Kopenhagen 7 Oktober Der Waſhingtoner

Korreſpondent der Morning Poſt meldet Die größte
und wildeſte Spekulation die die Welt jemals geſehen
wird augenblicklich in den Vereinigten Staaten getrie
ben Jn der Wall Street werden an einzelnen Tagen
über zwei Millionen Aktien verkauft Am
ſtärkſten iſt die Speknlation in Stahlaktien So ſind
z B Aktien des Stahl Truſtes in einem Nominalwerte
von 100 Millionen Pfund an einem einzigen Tage auf
700 Millionen Pfund geſtiegen Man glaubt daß der
Handel mit Europa auch nach Aufhören des Krieges
koloſſale Summen einbringen wird Die Aktien der
Standard Oil Company ſind ſo ſchnell geſtiegen
daß Rockefeller der ein Viertel dieſer Aktien beſitzt an
einem Tage um 32 Millionen Mark reicher
war wie am Tage zuvor Die europäiſchen
Kriegsbeſteungen waren übrigens der Anlaß daß in

Kapital von 160 Millionen Pfund gegründer wurde
Nat Ztg

Wilſon der beſte Präſident
Englands

Rotterdam 8 Oktober Morning Poſt meldet aus
Waſhington daß Präſident Wilſon auf ſeiner Wahlreiſe
in Nebraska begeiſtert begrüßt wurde Das geben ſogar
die mit dem Präſidenten reiſenden republikaniſchen
Journaliſten zu Dagegen ziſchten Donnerstag abend
5000 Jren in Newyork als in einer Verſammlung der
Name Wilſon genannt wurde Der Redner fügte höh
niſch hinzu Wilſon ſei der beſte Präſident den
England jemals gehabt habe Jene Verſammlung
wurde unter Führung des amerikaniſchen Wahrheits
bundes abgehalten Der Korreſpondent ſchließt mit dem
Eingeſtändnis daß die am beſten unterrichteten Kreiſe
die Wahlausſichten für Hughes für günſtiger als die
Wilſons halten doch dürfte Hughes nur mit einer ge
ringen Anzahl Stimmen ſiegen

Deutſchland
Zum deutſchen Milliarden Sieg
Berlin 7 Oktober Jm Hauptausſchuß des

Reichstages teilte der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes wie bereits gemeldet das Ergebnis der
fünften Kriegsanleihe mit und fügte hinzu
die Erwartungen der Reichsfinanzverwaltung ſeien weit
übertroffen worden Jn den erſten Oktobertagen ſeien
bereits 554 Milliarden Mark eingezahlt worden Das
glänzende Ergebnis ſei vor allem durch die Ueberzeu
gung des deutſchen Volkes von der Not wendigkeit
einer geſunden und kräftigen Kriegs
finanzierung erreicht worden Die Mitteilungen
des Staatsſekretärs wurden vom Hauptausſchuß mit
lebhaftem Beifall aufgenommen Der Vorſitzende Dr
Sydekum betonte die Zeichnungen ſeien der Aus
druck des Vertrauens unſeres Volkes auf
eine glückliche Beendigung des Krieges

W T B BVerlin 7 Oktober Anläßlich des Er
folges der 5 Kriegsanleihe richtete der Deutſche
Handelstag folgende Depeſchen an den Staatsſekre
tär des Reichsſchatzamts und an den Präſidenten der
Reichsbank

An den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Gra
fen v Roedern Exzellenz

Der herrliche Erfolg der 5 Kriegsanleihe iſt
das beſte Zeugnis für die ungebrochene wirtſchaftliche
Kraft unſeres Landes und für die unerſchütterliche
Zuverſicht unſeres Volkes Ew Exzellenz beglückwün
hen wir herzlich zu dieſem Siege der Heimat

An den Reichsbankpräſidenten Dr Haven
ſt e in Exzellenz

Wenn es gelungen iſt nach 26 Monaten Krieg bei
der 5 Kriegsanleihe ein den vorangegangenen finan
ziellen Kraftanſtrengungen würdiges Ergebni an
die Seite zu ſtellen ſo iſt auch dieſer neue glänzende
Erfolg zu einem hervorragenden Teil Ew Exzellenz
großes Verdienſt Hierfür Jhnen Dank und Glück
wunſch auszuſprechen iſt uns herzliches Bedürfnis

Ordensverleihungen
Berlin 7 Oktober Wie die Kriegsberichterſtatter

melden hat der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in
Kowel u a folgende Ord zeichnungensauszeichnungen verliehen
Dem Generalſtabschef des Oberbefehlshabers Oſt Hoff
mann den Orden Pour le mérite dem im L z
bericht genannten Fliegeroberleutnant v Coſſel das
Ritterkreuz des Hohenzollern Hausordens mit Schwer
tern und dem Vizefeldwebel Windiſch den Kronen
orden mit Schwertern
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Amerika jetzt eine nene Handelsgeſellſchaft mit eine



der Bericht der Oberſten Heeregieſtümn

T Großes Hauptquartier 7 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Fortdauer der großen Artillerieſchlacht an der

Somme Sie griff auch auf die Front nördlich
der Ancre über und verſchärfte ſich ſüdlich der
c p m beſonders beiderſeits von Vermando

illersUnſer Sperrfeuer hat zwiſchen Anere und
Som me feindliche Angriffe fa r ä unterbunden
und einen zwiſchen Lesboeufs und Bonchaves
nes gegen Truppen der Generale v Boehn und
o Garnier gerichteten Stoß im erſten Anſatz erledigt
Es kam nur zu kurzem Nahkampf ſüdweſtlich von
Sail ſchwachen bis zu unſerer Linie vorgedrun
genen Abteilungen Ein aus der Front Deniscourt

Vermandovillers Lihons gegen den Ab
ſchnitt des Generals v Kathen antretender franzöſi
ſcher Angriff führte bei Vermandovillers zu er
bitterten Nahkämpfen Sie ſind zugunſten
unſerer tapferen ſchleſiſchen Regimenter entſchieden an
deren en Widerſtande ſchon während des ganzen Juli
in derſelben Gegend alle Anſtrengungen der Franzoſen
geſcheitert waren Jm übrigen bra die feindlichen
Angriffswellen auch hier im Feuer zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Zahl der am 5 Oktober bei Batkow am

Sereth gefangen genommenen Ruſſen iſt auf
über 300 geſtiegen

Die geſtern morgen beiderſeits der Zlota Lipa
fortgeſetzten ruſſiſchen Angriffe wurden wiederum
blutig abgeſchlagen Eine kleine Vorſtellung
ſüdlich von Mieczyszozow wurde aufgegeben
Südöſtlich von Brzezany wurde eine am 39 Sep
tember vom Gegner beſetzte Höhe im Sturm wieder
gewonnen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Kein Ereignis von beſonderer Vedeutung

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Auf der g an zen O ſtfro mit machten die verbünde

ten Truppen Fo riſch ritte Sie drängten dem durch
den Geiſterwald zurückgehenden Feind hart nach
Nachhuten wurden geworfen

Bei Abwehr rumäniſcher Angriffe beider
ſeits des Roten Turm Paſſes wurden zwei Offiziere 133
Mann gefangen genommen

Südlich von Hoetzing Hatszeg wurde den Ru
mänen der Grenzberg Siglen entriſſen
Bei Orſova wieder Gelände gewonnen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
An mehreren Stellen zwiſchen Donau und

Schwarzem Meer griff der Fein al Feind an Er wurde
Mazedoniſche Front

Außer kleineren vergeblichen Vorſtößen b iſtarker feindlicher Angriff weſtlich e
Fforina vor den bulgariſchen Stellungen
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Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
da An die Spitze unſerer Betrachtung ſtellen wir die am
26 September eingeleitete am 29 September endgültig

r 7re3e Umfaſſungsſchlacht von Hermannſtadt
ei der ſtarke Teile der 1 rumäniſchen Armee durch

deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen vernich
tend geſchlagen wurden nachdem den Rumänen der
Rückzug über den Roten Turm Paß von bayeriſchen
Truppen verlegt worden war Hiermit wurde die Haupt
ſtadt des uralten deutſchen Siedelungsgebietes Sieben
bürgen vom Feinde befreit An Beute fielen den Unſeren
3000 Gefangene 13 Geſchütze und eine Menge Kriegs
waterial in die Hände Die den Rumänen von Oſten zu
Hilfe eilende 2 rumäniſche Armee kam zu ſpät um die
Niederlage abzuwenden feindliche Verſuche den Roten
Turm Paß von Süden her zu öffnen gingen fehl
9 Werfen wir einen Blick auf die Ereigniſſe bei der
2 rumäniſchen Armee Dieſe ſtieß in drei Kolonnen
gegen Rücken und Flanke der bei Hermannſtadt kämpfen
den Deutſchen und Oeſterreich Ungarn vor Die Ru
mänen wurden behindert von Fogaras an der Aluta
aus in den Kampf zu einzutreten ſüdlich von Henndorf
gelang es den Unſeren bei einem Gegenſtoß den Ru
mänen 11 Offiziere 591 Mann als Gefangene abzu

LauſePoeſie und Proſa
g Von Dr Johannes Kleinpaul
Zwar hat Goethe die Laus bereits literaturfähials er Mephiſtipheles den König der de

anzen Läuſe und anderer angenehmer Tierchen
nannte aber ihre klaſſiſche Zeit iſt doch eigentlich erſt
jetzt Als während des jetzigen Weltkrieges ein Lauſo
leum nach dem anderen entſtand entſtand auch allerlei
Lauſepoeſie reichlich gewürzt mit feldgrauem Humor

a wartete die Kriegszeitung der Feſte Boyen ſogleich
mit einer kunſtgerechten Jnſchrift dazu auf

Tritt ein Soldat Jn dieſem Haus
Auflebt der Menſch abſtirbt die Laus

Alle Kriegsereigniſſe wurden derzeit in Verſen be
ſungen und was ſich auf Laus reimte erſchien beſon
ders luſtig Selbſt die tapfere Möve mußte dazu herhalten daß einer einen zeitgemäßen Schüttekrein
darauf machte

Geht der britiſche Löwe mauſen
Soll ihn unſ re Möve lauſen

Sogar das alte gediegene Ganudeamus erhielt in
de pr wer Kriegszeitung eine diesbezügliche Zuſatz

rophe
Lauseamus igitur
Milites dum sumus
Pereat pediculus
Cimex lectuarius
Irritansque pulex

Zu Deutſch Lauſen wir uns alſo dieweil wir Soldaten t Verflucht ſei die Laus die Bettwanze und
der aufreizende Floh Dieſer Dichterruhm ließ den Ge
lehrtenruhm der Wilnaer Zeitung eine der jüngſten
deutſchen die der Krieg gezeitigt hat nicht
ſchlafen Hier friſchte ein Kenner die Erinnerung
an ein paar einſchlägige Verſe aus dem Simpli
cius impliciſſimus auf in denen Grim
melshauſen das Lauſeelend mit bis heute unübertroffe
ner Bildhaftigkeit beſingt

Jetzund will ich von Herzen ſingen eine Tage Weiß
Uf meiner linken Ackſel da gehen bei 1000 Läus
Und auf der rechten noch viel mehr v

S gelang es den Rumänen beiderſeits
t 8 nördlich der a 7 vonwenig zurü wiraber unſererſeits zum Kaeriff Fogaras vor

Sinca und auch weiter nördlich davon zurück
Auch bei den Reſten der 1 Armee auf der Linie Pe

troſeny Orſova nahmen die Ereigniſſe einen für uns
günſtigen Verlauf Es entwickelten ſich für die Deut
ſchen und OeſterreichUngarn erfolgreiche Gefechte weſt
lich von Petroſeny Die Rumänen wurden abgewieſen
die Oborova von öſterreichiſchungariſchen Truppen
erſtürmt öſtlich des Roten TurmPaſſes gewannen die
Verbündeten den Grenzkamm und auch im Hötzinger
Gebirge ging der Feind zurück 9

Während dieſer Ereigniſſe in Siebenbürgen ent
wickelte ſich in der Dobrudſcha der Stellungskampf
ſüdlich der hnlinie Cernavoda Konſtanza Die
Gegner gingen zur Offenſive über und griffen an der
Front Cobadinu Topraizar Tuzla vergeblich an Unter
deſſen waren Rumänen von Bukareſt über die Donau
gegangen Dieſe e wurde vereitelt die
über die Donau führende Pontonbrücke durch die öſter
reichiſch ungariſche Donauflottille zerſtört und die Ru
mänen unter ſchwerſten Verluſten zum Rüchug genötigt

Es blieb Ruſſen und Rumänen weiterhin verſagt

Se da zogen ſich die Rumänen im Alttal hinter die

ſüdlich von Dorna Watra gegen Weſten hervor
zudringen Weiter nördlich ſtürmten die Ruſſen noch
mals vergeblich im Ludowa Gebiet an wobei ſie
600 Mann als Gefangene und 8 Maſchinengewehre ein
büßten Nach eben dieſen Mißerfolgen ſtellten die
Ruſſen ihre Angriffe in den Waldkarpathen all
mählich ein

Jn Oſtgalizien griffen die Gegner einmal füd
lich und ſüdweſtlich von Brzezany an hier gelang es
den türkiſchen Truppen die Ruſſen zwiſchen der Zlota
Lipa und der Narajowka zurückzuwerfen Gleichzeitig
griffen die Ruſſen beiderſeits der Bahn Brody
Lemberg mit ſtarken Kräften an Jhre Verſuche
gegen Weſten vorzudringen wurden aber abgeſchlagen
An der von Brody nach Zloczow führenden Straße war
Gelände verloren gegangen es wurde aber raſch zurück
erobert wobei 41 Offiziere 2578 Ruſſen in unſere
Hände fielen und 13 Maſchinengewehre erbeutet wur
den Hiermit wurden die ruſſiſchen Hoffnungen auf
Lemberg von neuem vereitelt

Jn Wolhynien griffen die Ruſſen unter rück
ſichtsloſen Opfern in dichten Maſſen die zwiſchen
Swiniuchi und nördlich Zaturcy ſtehenden deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte an Die Ruſſen
rannten bis 12 und 17 Mal an verſchiedenen Stellen an
ſie wurden von den Unſeren nach Rückeroberung einiger
verlorengegangener Grabenſtücke ſchließlich reſtlos ab
gewieſen Jn den folgenden Tagen wiederholten die
Ruſſen ihre Angriffe die wiederum reſtlos abgewieſen
wurden Hiermit ſind die ruſſiſchen Anſchläge auf
Wladimir und Kowel von neuem begraben

Jm Weſten des europäiſchen Kriegsſchauplatzes iſt
die Dauerſchlacht an der Somme nach wie vor im
vollen Gange Zunächſt begnügten ſich Engländer und
Franzoſen nördlich der Somme mit örtlichen Angriffen
So gegen unſeren rechten Flügel bei Thiepval weiter an
der großen Straße nach Bapaume nördlich von Cource
lette und ſüdlich von Egucourt Südlich dieſer Straße
griffen die Gegner zwiſchen Morval und Bouchavenes
an Teils erſtarben ihre Angriffe bereits in unſerem
Artilleriefeuer teils wurden ſie im Nahkampf abge
wieſen Nach dieſen Vorſpielen entwickelte ſich nach
gewaltiger Feuervorbereitung nördlich der
eine gegneriſche Generaloffenſive in 20 Kilometer Breite
Von Thiepval bis Rancourt brachen die Angriffe der
Engländer und Franzoſen teilweiſe bereits in unſerem
Sperrfeuer zuſammen Hart nördlich der Somme
ſcheiterte ein franzöſiſcher Teilangriff Die feindlichen
Angriffe währten über Tag und die folgende Nacht um
ſich am kommenden Morgen neu zu beleben Am
zweiten Tage der neuen Schlacht verbeſſerten die Unſe
ren zunächſt ihre Stellungen durch Rückeroberung ver
lorener Gräben nördlich ſvon Thiepval und nordweſtlich
von Courcelette Feindliche Angriffe fanden hauptſäch
lich zwiſchen Le Sars und der Straße Ligny Thilloy
Flers ſtatt ferner weniger heftig zwiſchen Gueudecourt
und Morval und weiter an und weſtlich der Straße
Sailly Rancourt und gegen den Wald St Pierre Vac
Unſere Stellungen wurden im weſentlichen behauptet
Einzig und allein beiderſeits von Eaucourt hatten die
Gegner einen kleinen Geländegewinn Jn den folgen
den Tagen unternahm der Feind nur noch vereinzelte
Vorſtöße die im weſentlichen abgeſchlagen wurden nur
zwiſchen Fregicourt und Rancourt verloren wir ein
zelne Gräben an die Franzoſen

Jm öſterreichiſchen italieniſchen Gren z
gebiete ſtanden im Küſtenlande die Höhen öſtlich
von Görz und weiter ſüdlich der Karſthochfläche wieder
holt unter lebhaftem italieniſchem ſchwerem Geſchütz
feuer Zu italieniſchen Jnfanterieangriffen kam es nur
beiderſeits Oppachiaſella Hier drangen die Jtaliener
zunächſt in die vorderſten öſterreichiſchen Gräben ein um
bald darauf wieder entfernt zu werden Jn Oſt
Tirol wiederholten ſich die italieniſchen vergeblichen
Bemühungen die öſterreichiſchen Stellungen in Richtung
auf Bozen zu durchbrechen an der Fleimstalfront im

Abſchnitt des Faſſaner Kammes und beiderſeits des
Trabignolo Tales
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Ententetruppen die bulgariſch deutſ Stellungen an
der Achedgniſchen Grenze zwiſchen Albanien und dem

Fluſſe u durchbrechen an Es Pana ihnen
die diesſeitigen Stellungen am fel des Kajmakoalan

zwiſchen dem Oſtrowo See und dem Moglena Gebiet
z3 nehmen worauf die Unſeren neue verbeſſerte Stel
ungen öſtlich des Preſpaſees und nördlich der Nidze

Planina nördlich von Kajmakcalan bezogen Nord
weſtlich des die Struma mit dem Meere verbindenden
TahinosSees waren engliſche Abteilungen auf das Oſt
ufer der Struma übergegangen Die Engländer wurden
im allgemeinen auf das Weſtufer zurückgedrängt und
halten ſich nur noch in wenigen Orten auf dem Oſtufer

z

Die öſterreichiſchungariſchen Monitoren

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Schon während der beiden letzten Feldzüge gegen

Serbien in den Jahren 1914 und 1915 hat die Don au
flotte der k u k öſterreichiſch ungariſchen Kriegs
marine beſtehend aus 6 älteren und 2 neueren Fluß
monitoren 6 älteren und 2 neueren Wachtbooten
wiederholt kräftig und erfolgreich in den Kampf mit den
verſchiedenen Heeresgruppen eingegriffen Sie war mit
ihren Monitoren beſonders vor Belgrad tätig ſpäter öſt
lich davon bis Orſova verlor dabei eines ihrer Fluß
Panzerfahrzeuge auf einer Mine in der Save Sau das
ſpäter wieder gehoben worden iſt

Dieſelbe Tatkraft hat ſie neuerdings in dem Feldzug
gegen Rumänien bewieſen ſie griff ſofort ſüdöſtlich von
Orſova beim Eiſernen Tor den Gegner an Wir hörten
bereits mehrere Male von erfolgreichen Beſchießungen
rumäniſcher Flußhäfen Calafati Turnu Magurele
mit ihren Batterien militäriſchen induſtriellen und Ver
kehrsanlagen Sie nahmen bei Carabia die geraubten
öſterreichiſch ungariſchen Flußfahrzeuge wieder zurück
und zerſtörten gleichzeitig rumäniſche und ruſſiſche
Kriegs und Handelsfahrzeuge die dort im Hafen lagen
Die Beſitzergreifung von Jnſeln im Fluſſe konnte eben
falls mit ihrer Hilfe glatt durchgeführt werden

Jmmer weiter drangen die Flußpanzer vor kämpften
bei Sviſtor und weiter öſtlich Jetzt haben ſie in den
letzten Tagen eine vorzügliche Tat bei Rjahovo nord
öſtlich von Ruſtſchuk vollbracht

Wie im Norden vor mehr denn Jahresfriſt unſere
Oſtſeeflotte zur vollen Bezwingung von Libau den an der
Küſte vorrückenden Truppen die Hand reichte und ſie
dabei ganz weſentlich unterſtützte was als Zeichen des
geplanten und geſchickt durchgeführten gemeinſamen Zu
ſammenwirkens von Streitkräften des Heeres und der
Flotte beſonders zu verzeichnen war ſo haben wir
in dieſen Tagen ebenfalls von einem ähnlichen vortreff
lichen Zuſamenwirken von Land und Seeſtreitmacht im
Süden berichten gehört

Den Rumänen die einen großen Einfall mit ſtarken
resteilen über die Donau hinweg in das nördliche

ulgarien ſüdlich von Bukareſt zu unternehmen ſich
chickten war es bei nebligem Wetter gelungen mehr
r minder unbemerkt mit ſtarken Truppenteilen über
Donau auf eine Jnſel bei Rjahsvo zu gelangen Von
aus ſchlugen ſie ſchnell eine Pontonbrücke nach dem

ichen Ufer und landeten am bulgariſchen Ufer An
Oktober 15 Bataillone von 6 Regimentern wohl

mehr als 12000 Mann die aber keine Artillerie bei
ſich hatten

Die Heeresleitung konnte nur ſchnell die öſter
reichiſch ungariſchen Monitoren heranholen denen es
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nach mehrfachen Kämpfen gegen die rumäniſchen
Batterien gelang durch die Minenfelder hindurch
fahren alsbald die Pontonbrücke zu zerſtören eine
kühne geſchickt angelegte und bei den ſchwierigen Strom
verhältniſſen und den vielfachen Treibminen erfolgreich
durchgeführte Tat

Die von Ruſtſchuk heranrückenden Verbündeten
Deutſche und Bulgaren trieben nunmehr die Ru
mänen vor ſich her die ſich ſchleunigſt nach Oſten auf
Tutrakan zurückziehen mußten und dort da die Ponton
brücke zerſtört war dem Vernichtungsangriff der von
Oſten heraukommenden Verbündeten erlagen Es ſollen
nur geringe Zahlen von Mannſchaften auf Kähnen ent
kommen ſein nachdem ſie in den beſetzten Dörfern die
größten Unmenſchlichkeiten begangen hatten

Lediglich nach dem kühnen Vorgehen der Monitoren
war erſt dieſer Vernichtungskampf möglich der Bul
garien von den Eindringlingen gänzlich ſäuberte Die
mit großer Mühe von Nordoſten herangerufenen rumä
niſchen und ruſſiſchen Kriegsfahrzeuge Monitoren und
Kanonenboote kamen nicht zeitig herbei obwohl der
ganze Plan ihnen hat bekannt geweſen ſein müſſen

Die rumäniſch ruſſiſche Heeresleitung hat bei Rjahovo
ſtrategiſch und taktiſch wieder einmal gänzlich verſagt
die unſere ſich glänzend erwieſen Der groß angelegtePlan iſt ſomit vollſtändig im wahren Sinne des Wortes,

ins Waſſer gefallen zu Waſſer geworden
Wir werden von dem Wirken der Flußfahrzeuge und

Waſſerflugzeuge auf der Donau wohl noch mehr zu
hören bekommen Von letzteren ſoll die große
Donaubrücke bei Cernavoda bereits un
benutzbar gemacht worden ſein

z

Die Votſchaſterkonferenz in

Die Abreiſe der diplomatiſchen Vertreter Amerikas
aus Berlin Paris London und dem t zu viel
fachen Vermutungen Anlaß gegeben Von Wien aus
wird nun folgende Meldung verbreitet die des Jnter
eſſes nicht entbehrt

Wien 6 Oktober Nach der Neuen Freien
Preſſe liegen den Reiſen der amerikani r Ge

r erlin und Haag nur Wahlſorgen
ilſons zugrunde Gerard iſt einer der einfluß

reichſten Führer von Tammany Dieſe et
Vereinigung grollt Wilſon weil er verſchiedene Poſten
in Newyork die Tammany als ihren rechtmäßigen

Beſitzſtand e nicht nach ihren Wünſchen be
z a Wohl hat Tammany für Wilſon geſtimmt
j zu verſtehen gegeben daß ſie ſich für Wilſon
nicht ſonderlich anſtrengen werde Der Geſandte im

ag Dyke Geiſtlicher Profeſſor und Jntimus
ilſons wird zugunſten Wilſons auf das religiöſe

und intellektuelle Amerika puritaniſcher Richtung zu
wirken ſuchen und wohl auch als Zeuge für Wilſons
auswärtige Politik auftreten
Daß die Botſchafterkonferenz in Waſhington an der

auch die Pariſer und Londoner Geſandten Sharp und
Page teilnehmen letzten Endes nur den Wahl
ſorgen Wilſons dient dürfte ſtimmen Aber daß ſie
innerhalb dieſer Zweckbeſtimmung ſich auch über die
Möglichkeit einer Friedensvermittlung äußern
ſoll dürfte ebenſo unbeſtreitbar ſein Die
mittlung iſt ein Hauptpunkt im Wahlpro
gramm Wilſons geworden ſie ſoll a zu dem
großen populären Mann des amerikaniſchen Volkes
machen da der Sieg ſeines Parteiprogramms ſehr un
ſicher geworden iſt

Zweifellos mutet eine Friedensvermittlung die aus
ſchließlich aus dem Wunſche eines Wahlſieges geboren
würde ſehr ſonderbar an und ſie wird für uns nicht an
nehmbarer durch die neuen Freundſchafts
beweiſe Wilſons für en Der Kongreß
hatte nämlich wie bekannt ein Geſetz angenommen das
die Politik der Schwarzen Liſten mit Gleichem
vergelten wollte engliſchen Schiffen die die Frachtan
nahme amerikaniſcher Waren von Firmen die auf der
Schwarzen Liſte ſtehen verweigern und die dadurch die
amerikaniſche ndelsfreiheit beeinträchtigen ſollte
umgekehrt die Ausklarierung in amerikaniſchen
Häfen verweigert werden Dieſer leiſe und ver
klauſulierte Verſuch einer wehrhafteren Vergeltungspoli
tik hat in England ſehr verſtimmt und deshalb zeigt ſich
auch Wilſon nach den letzten Meldungen über dieſes
Geſetz ſehr ärgerlich deſſen Durchführung er über die
Köpfe Lanſings und des Kongreſſes hinweg
verhindern will

Kriegsallerlei
Die Frauenuniform bei der Eiſenbahn

Der vreußiſche Eiſenbahnminiſter hat auf Grund
einer Beſprechung mit den Präſidenten der Eiſenbahn
direktionen die Beſtimmung getroffen daß Frauen
die im Eiſenbahndienſt beſchäftigt ſind eine beſon
dere Kleidung tragen müſſen ſobald die ſonſt
übliche Frauenkleidung für die Art der Beſchäftigung
im Eiſenbahndienſt ungeeignet iſt Die Mittel für dieſe
Kleidung werden von der Verwaltung beſtritten Für
die Hilfsbeamtinnen Schaffnerinnen uſw
kommen als Uniform Joppe Beinkleid Ga
maſchen und Mütze in Frage während die in den
Werkſtätten oder beim Streckenbau beſchäf
tigten Arbeiterinnen mit einer bluſenartigen
Jacke einer Hoſe und nötigenfalls mit einer Mütze
ausgerüſtet werden

Der Kaſtanienbaum des Herrn Briand
Vor den Fenſtern des Arbeitszimmers des Mini

ſterpräſidenten Briand befindet ſich ſo erzählt der
Gaulois voller Freude ein Kaſtanienbaum der

gegen alle Regeln der Natur zum zweiten Male in die
ſem Herbſt erblüht iſt Es iſt Tatſache daß dieſer Ka
ſtanienbaum zum zweiten Male ſeine Kerzen angeſteckthat und wir wollen uns nicht dem Glauben verſchlie

ßen daß er dies tat um Herrn Briand zum Siege zu
leuchten So das Blatt Die Heeresberichte unſerer
Armeeleitung ſcheinen indes von dem blühenden Ka
ſtanienbaum des Herrn Briand keine Notiz zu
nehmen

Der Verräter ſchläft nie
Eine ergötzliche Geſchichte trug ſich in der Umgebung Lipp

ſtadts zu Ein Gendarm hatte in einer kleinen Nachbar
gemeinde von Lippſtadt eine Reviſion der Fleiſchbeſtände
vorgenommen Er war auch bei einem Landwirt geweſen
der viel geſchlachtet aber nur wenig Vorrat in ſeiner Nach
weiſung über die Lebensmittelvorräte angegeben hatte Die
Hausſuchung ergab nichts Als er aus dem Haufe trat läuft
ein dreijähriger Junge auf ihn zu und ſchreit ihn an Aetſch
ätſch Du findet es doch nicht bei uns es liegt unter
dem Häckſel Der Gendarm dreht ſich auf dem Abſatz
herum und unterſucht den Häckſel und findet unter demſelben
wohlverborgen eine Menge Vorrat

Dahinden auf dem Buckel da ſteht das gantze Heer
So ich anfing zu ſchlachten die Nägel wurden roth
Sprach die Laus zu der andern o wie ein bittrer Tod
Das Mittelalter ging aber der Läuſeplage auch ſchon

mit anderen Mitteln zu Leibe Jn einem im Jahre
1540 erſchienen Büchlein das den bezeichnenden Titel
führt Der rächende Samariter des Kriegs wird fol
gendes angegeben eine kräftige Portion Wermuth und
die inneren Abſchnitte von Pferdehufen zu nehmen das
alles in Lauge und Waſſer zu ſieden darin das Hemd
einzutauchen und laſſe es trucknen ſo wird dir keine
Laus darein kommen und die därinnen ſeyn heraus
marſchieren Jn weſentlich harmloſerem Zuſammen
hange n ein weit älteres deutſches Kulturdenkmal
das älteſte das ich kenne eine Laus das Benker Heiden
recht aus der Gegend von Bremen verordnet vom ge
nauen Leeren der Weinkanne und nemen twee ſiner
naberen bi und vertrinken datſelvige pand und ſollen
ſik ſo gelik doen im uitdrinken dat eine luis unter dem
pegel der Ring an der Kanne zum Abmeſſen des Trun
kes in Gelagen mit upgeſtrekten ohren krüpen könte

Auch dem Altertum waren Läuſe nicht unbekannt
im Gegenteil Von Phryne der ſchönen griechiſchen
Hetäre wird berichtet daß ſie ſich ungeniert wenn ſie
ſich lauſte auf die Haustürſchwelle in den hellen Tages
ſchein ſetzte vielleicht um gerade bei dieſer Beſchäf
tigung die Blicke der vorübergehenden Athener auf ſich
u ziehen Und ſchon Herodot erzählt von einemVolksſtamme der Libyer Jhre Weiber tragen um jeg

liches Bein ein ehernes Band die Haare laſſen ſie
wachſen und wenn eine eine Laus fängt ſo beißt ſie
dieſelbe wieder und dann wirft ſie ſie weg Laushaare
werden im Sachſenſpiegel jenem alten berühmten
niederdeutſchen Rechtsbuche in dem Abſchnitt der von
langen Haaren als Sinnbild der Edeln und Freien bei
Männern wie bei Frauen handelt mit unbekümmerter
Selbſtverſtändlichkeit erwähnt Hiergegen wird die
Sitte daß ſich viele Orientalen und Orientalinnen
8277 und Bart raſieren laſſen weniger auf das

erlangen nach allgemeiner Reinlichkeit als auf den
Wunſch von Ungeziefer frei zu ſein zurückgeführt

Anders denken die Ruſſen über den Fall Jn einem
längeren ſachverſtändigen Aufſatz über Kriegsſeuchen
von denen wir diesmal bis jetzt in erfreulicher Weiſe

verſchont blieben finde ich erwähnt daß ruſſiſche
Kriegsgefangene verſchiedentlich deutſche Soldaten wie
auch franzöſiſche Schickſalsgenoſſen abſichtlich mit
Läuſen bevölterten Jn mehreren preußiſchen Ge
fangenenlagern iſt dieſes Anwerfen oder Anblaſen von
Läuſen nachgewieſen und hat leider den Tod der Be
treffenden an Flecktyphus zur Folge gehabt Jn
einigen Fällen war es als feindliche Kundgebung gegen
das deutſche Sanitäts oder Ueberwachungsperſonal in
den anderen wird es als ein Zeichen übel angebrachter
Kameradſchaft gedeutet weil einzelne Ruſſen die Ueber
zeugung haben man könne ohne Läuſe nicht geſund ſein
oder bleiben Tatſache iſt daß einzelne Ruſſen eine
vollſtändige Entlauſung zu verhindern ſuchten nach
einer Erzählung ſogar aus dem Grunde weil die Laus
als Handelsobjekt verwertbar war Läuſe ſollen gegen
Zigaretten an vollſtändig entlauſte Kameraden verab
folgt worden ſein die ſich dadurch eine Neudesinfektion
d h ein Bad zu verſchaffen ſuchten

Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe wird man ſich über
folgendes nicht wundern was die Liberté erzählt Der
Bürgermeiſter einer Gemeinde in Mittelfrank
reich ſetzte es durch daß zwei von ſeinen drei Söhnen
in Kriegswerkſtätten untergebracht und ſo vor den Ge
fahren der r bewahrt wurden obwohl ſie beide voll
kommen felddienſtfähig waren Dieſe Drückebergerei
egen die ſelbſt die Nationale Liga gegen die Drücke
erger machtlos blieb erregte das Aergernis aller

Bürger und wurde durch Feldpoſtbriefe auch an der
Front bekannt So erhielt denn der Bürgermeiſter einesTages ein Feldpoſtpaket mit Läuſen und fol
gendem Schreiben Da Jhre feinen Söhnen ſich nicht
perſönlich an der Front Läuſe holen wollen ſenden wir
Jhnen beiliegend ein Paket dieſes Jnhalts zum be
quemen Hausgebrauch Das war gewiß eine Liebes
gabenſendung eigener Art Aber ſelbſt der Balkan
zug hat damit zu rechnen Alle Balkanreiſenden die
ihn benutzen müſſen ſich auf der Rückreiſe über ihre

Entlauſung ausweiſen Es iſt darüber eine amtliche
Verfügung ergangen in der es u a heißt Alle mit den
Balkanzügen in Richtung nach Deutſchland reiſenden
Militär und Zivilperſonen bedürfen außer den ſonſt
geforderten Ausweiſen eine in deutſcher ungariſcher

ſcheinigung darüber daß eine Entlauſung erfolgt odere erforderlich und die Fahrt geſtattet ſt Gleich in
vier Sprachen Wenn die Reiſenden auch ſonſt nicht viel

davon profitieren wie die Laus ungariſch bulga
riſch und türkiſch heißt werden ſie auf dieſe Weiſe wohl
ſicher lernen

Kriegshumor
Schieber Frau Meunier war eine kluge Frau die

einen reichen Mann r hatte Dieſer Mann
hatte auch eine Villa aber die Möbel drin waren nicht
nach Frau Meuniers Geſchmack Nun wurden während
einer Reiſe des Ehepaars alle Möbel geſtohlen Die
Diebe fuhren ohne weitere Umſtände vor die Villa
luden den Hausrat an und niemand hatte Verdacht
Sie leerten die 4onse ohnung aus Nicht eine Gar

dine blieb zurück 8Es iſt ein Jammer rief Frau Meunier
Was es doch für raffinierte Diebe gibt ſagten die

Leute
Mit der Zeit kam es allerdings heraus daß Frau

Meunier die Diebe beſtellt hatte Die alte Einrichtung
war hoch verſichert geweſen und Frau Meunier kaufte
eine neue

Gegen die franzöſiſche Geſandtſchaft in Athen wurde
von unbekannten Leuten geſchoſſen

Es iſt ein Jammer rief der GeſandteWas es doch fer raffinierte Menſchen gibt ſagten
die Leute Aber ſie dachten dabei nur an den franzöſi

ſchen Geſandten ulk
Man ſchreibt uns Vor einer Lebensmittelver

teilungskommiſſion erſchien eine zweiundneunzigjährigeFrau um die beſonderen Vergünſtigungen für Kranke

zu erhalten Sie brachte auch ein Zeugnis mit das ſo
ſchloß Die genannten Erleichterungen ſind für die
Kranke nötig da dieſelbe ſonſt ein frühzeitiges Ende

findet ulkKein Wunder Die kleene Müller is ja Fenſter
putzerin jeworden Ja die war ſchon immer ſo ne

bulgariſcher und türkiſcher Sprache geſchriebene Be putzige Kruke Brummbär
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